
Deutschen Ve re i ns
zum Schutze - e r  Voge l me l t ,

begründet unter Redaction von E . v. Schlechtendal.
Vereinsmitglieder zahlen einen 
Jahres-Vertrag von fünf Mark 
und erhalten dafür die Monats­
schrift unentgeltlich u. postfrei. 
Zahlungen werden an den Ren­
danten d. Ver. Herrn Meldeamts­
Assistent Rohmer in Zeitz erbeten.

Redigirt von

H ofrath P rof. D r. Liebe,
Dr. Frenzel, vr. Rey, 

S tr.-Jn sp . Thiele.

Anzeigen der Dereinsmitglie- 
der finden kostenfreie Aufnahme, 

soweit der Raum es gestattet. 
Das Eintrittsgeld beträgt 1 Mark.

XIII. Jahrgang. Juli 1888 (zweite Lieferung). Ur. 10.
I n h a l t :  An die geehrten Vereinsmitglieder. — P a u l  L e v e r k ü h n :  Ein Flug durch die 

Schweiz. III. u. IV. H. H ü l s m a n n :  Eine Muldeninsel. Al f r ed  Ka i se r :  Zur Vogelwelt von 
Aegypten. Ad. M ü l l e r :  D as Brüten der Staare. C. I l s e :  Glückliche Züchtung von Dom­
pfaffen. v r . H. S i m r o t h :  Is t unser Haushuhn noch im Stande zu verwildern und in der Frei­
heit auszuhalten? Rud.  O. K a r l s b e r g e r :  Ueber die frühe Ankunft der Lachmöven (Xomu 
riäibnnänw ) in Linz a. Donau im Frühjahr 1888. — Kl e i ne r e  Mi t t h e i l u n g e n :  Abhängigkeit 
des Vogelzuges von der Lufttemperatur. Steppenhühner. Die Schulstube als Brutstätte. — 
Anzeigen. ____ __________ ______________________

Rn ckie geelirtm Veremsimtgtiecker.
Zuschriften betreffend den I n h a l t  früh ere r J a h rg ä n g e  unserer M onatsschrift 

gelangen in  so großer A nzahl an die Redaktion, daß sich schon seit längerer Z eit 
das B ed ürfn iß  eines G eneralindex  über die b isher erschienenen B ände offen h e ra u s­
gestellt hat. E s  liegt in  der N a tu r  einer periodisch erscheinenden Fachschrift, daß
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der I n h a l t  einer jeden N um m er, innerhalb  gewisser G renzen allerdings, ein möglichst 
m ann ig fa ltiger und bun te r ist, und gerade dadurch werden die periodischen Fach­
schriften nützlich und angenehm. A uf der andern  S e ite  w ird  aber dadurch das 
Nachschlagen außerordentlich erschwert, wenn m an früher einm al in  der Zeitschrift 
berichtete D inge nachsehen und vergleichen will. F ü r  alle fachwissenschaftliche Z eit­
schriften macht sich daher nach einer gewissen Reihenfolge von J a h re n  die Herstellung 
eures möglichst genauen und eingehenden Inhaltsverzeichnisses geltend , und m it 
unserer M onatsschrift, deren J a h rg ä n g e  die ganze Z eit daher von J a h r  zu J a h r  
an  U m fang und I n h a l t  zugenommen haben, v erhä lt es sich nicht anders. E s  ge­
reicht u n s  zu besonderer G en ug thu un g , daß in  unserem  getreuen M ita rb e ite r, H errn  
P a u l  L e v e r k ü h n ,  sich a u s  freiem  A ntriebe eine tüchtige K raft zur Abfassung 
eines solchen In d e x  anbot, die denn auch sofort an  die A usfüh rung  ging. I n  
kurzer F ris t w ird dieses allseitig erschöpfende Jnhaltsverzeichn iß  der 12 ersten 
B ände unserer M onatssch rift die Presse verlassen. Der Vorstand.

E in Flug durch die Schweiz.
Offener Brief an seine Freunde 

von
P au l Leverkühn.

III.
Okoü kTrr 7r-.ko,?.

Hesiod.
A m  M itta g  des 22 . M a i  fuhr ich von Zürich mit der Schweizer N ordostbahn 

nach Zng, von dort mit dem D am pfboot über den schönen Zugersee nach Arth. 
D er P i la tu s  w a r in Wolken gehüllt, der R ig i lag  in seiner stolzen G röße klar vor 
meinen Blicken. V on A rth  schob die Locomotive den W aggon b is  Goldau, der
berühm ten B ergsturzstätte , dann weiter auf der Z ah n rad bah n  jene weltbekannte
Strecke den Rigi h inauf. E s  p aß t nicht in den R ahm en  dieser Arbeit, jene fürst­
liche F a h r t  zu schildern m it dem Prachtblick auf die M ythen , den Z uger- und Lo- 
werzersee, steil h in  an  der jäh abfallenden K räbelw and, durch T u n n e ls  und auf den 
kühnsten Brücken über die reißendsten W aldbäche und W asserfälle. N u r kurze Z eit 
w ar von oben jener Z au berg arten  sichtbar, die ganze N ord- und Ostschweiz m it der 
M enge von S ee 'n  und der U nzahl von D örfern  und S täd ten . D a n n  hüllte Nebel 
und Gewölk den ganzen K ulm  in  einen dichten Schleier. S o  hatte  ich M uß e , den 
Rest des T ag es  m it der Suche nach alpinen V ögeln zuzubringen, . ^ e o e n l o r  a l ­
p in  n s * )  w ar in  mehreren P a a re n  nahe bei Rigi Staffel vertre ten ; Nester hatte er

*) I n  seinen ^ot68 o l one ok tüe dirä8 ok tlle Upper Ln^ackine (Ib is  1886, S . 27 sf.) stellt 
H. S e e b o h m in einer anziehenden Schilderung der Lebensart dieses Vogels es a ls eine von ihm 
entdeckte Neuigkeit hin, daß ^ee . nlpinu8 hüpfe und nicht laufe, indem Seebohm gleichzeitig den
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